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Bezugspunkte des SiLP Praktische Philosophie 

• KLP Praktische Philosophie: 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/5017_Praktische_Philosophi

e_Sek.I.pdf  

• Medienkompetenzrahmen 

NRW: https://medienkompetenzrahmen.nrw/fileadmin/pdf/LVR_ZMB_MKR_Rahmen_A4_2

020_03_Final.pdf 

• Schulprogramm des Carolus-Magnus-Gymnasiums: s. Ordner "Pädagogische Konzepte“, Stand 

2019 
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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit am CMG  

 

Der Unterricht im Fach Praktische Philosophie richtet sich gemäß § 37 des Schulgesetzes an 

Schüler*innen der Sekundarstufe I, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen. Praktische 

Philosophie trägt zum Bildungsauftrag der Schule bei, der die persönliche, soziale und politische 

Bildung der Schülerinnen und Schüler umfasst. Das Fach fördert die Entwicklung der 

Gesamtpersönlichkeit zu sozialer Verantwortung, zur Gestaltung einer demokratischen 

Gesellschaft, zur Orientierung an Grundwerten, zur kulturellen Mitgestaltung sowie zu 

verantwortlicher Tätigkeit in der Berufs-und Arbeitswelt. 

Unsere Gesellschaft ist gekennzeichnet durch eine Pluralisierung der Lebensformen, der sozialen 

Beziehungen und der Wertvorstellungen sowie durch das Zusammenleben von Menschen 

verschiedener Ethnien und Kulturen mit unterschiedlichen religiösen Vorstellungen und 

Weltanschauungen. Unübersichtlichkeiten in der Berufs- und Freizeitwelt erschweren die 

Besinnung auf zentrale Lebenswerte und eine Auseinandersetzung damit. 

Zentrales Anliegen des Faches ist es, zur Entwicklung von Kompetenzen bei Schülerinnen und 

Schülern beizutragen, die sie befähigen, die Wirklichkeit differenziert wahrzunehmen und sich 

systematisch mit Sinn- und Wertefragen auseinanderzusetzen, sie bei der Suche nach Antworten 

auf die Frage nach dem Sinn menschlicher Existenz anzuwenden und in einer demokratischen 

Gesellschaft selbstbestimmt, verantwortungsbewusst und tolerant zu leben. 

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln dazu Empathiefähigkeit und gelangen zu einem Wert- 

und Selbstbewusstsein, das verantwortliches Handeln begründet. Im Unterricht sollen durch die 

Auseinandersetzung mit verschiedenen Ideen, Wertvorstellungen und Normen Kriterien für deren 

Beurteilung erarbeitet und die eigene Reflexions- und Urteilsfähigkeit gefördert werden. Das 

Verständnis für weltanschauliche, religiöse und ideengeschichtliche Positionen ist Grundlage für 

interkulturelle und intrakulturelle Toleranz und ermöglicht kognitive, emotionale und soziale 

Orientierungen. 

Das Fach Praktische Philosophie ist auf die zusammenhängende Behandlung von Sinn- und 

Wertefragen gerichtet. Während dies im Religionsunterricht auf der Grundlage eines bestimmten 

Bekenntnisses geschieht, übernimmt Praktische Philosophie diese Aufgabe auf der Grundlage einer 

argumentativ-diskursiven Reflexion im Sinne einer sittlich-moralischen Orientierung ohne eine 

exklusive Bindung an eine bestimmte Religion oder Weltanschauung.  

 

Laut Stundentafel G9 ist Unterricht im Fach Praktische Philosophie in allen Jahrgangsstufen der 

Sekundarstufe I mit jeweils 2 Unterrichtsstunden pro Woche vorgesehen.  
 

(vgl. hier und im Folgenden: Kernlehrplan Sekundarstufe I in Nordrhein-Westfalen, Praktische Philosophie, Ministerium für Schule und Weiterbildung des 

Landes NRW, Düsseldorf 2008. S. 9 ff.). 

 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

 

2.1 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

Blau markiert sind Inhalte, welche die Kompetenzen des Medienkompetenzrahmens NRW (s.o.) abdecken. 
Grün markiert sind Inhalte, die einen Europabezug haben.  
 

Jahrgangsstufe 5 
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Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 

Entscheidungen zu fach- und 

/ oder 

unterrichtsübergreifenden 

Fragen 

UV 5.1: Mein neues Leben Fragenkreis 1: Die Frage 

nach dem Selbst 

 

Ich und mein Leben 

Die Schüler*innen 

 

Personale Kompetenz: 

erkennen und benennen ihre 

Gefühle und setzen sich z.B. in 

Rollenspielen mit deren 

Wertigkeit auseinander 

benennen die eigenen Stärken 

und reflektieren den Wert der 

eigenen Persönlichkeit 

erläutern eigenes Handeln 

anderen gegenüber und 

diskutieren Alternativen 

 

Soziale Kompetenz: 

erfassen und beschreiben 

abstrahierend die Gefühle, 

Wünsche und Meinungen von 

Personen ihres Lebens- und 

Arbeitsraumes 

hören anderen im Gespräch 

zu, nehmen ihre Gefühle und 

Stimmungen wahr und fassen 

die Gedanken von anderen 

zusammen 

unterscheiden verschiedene 

Perspektiven und stellen diese 

beispielsweise in fiktiven 

Situationen dar 

 

Sachkompetenz: 

beschreiben Verhalten und 

Handlungen, erfassen den 

Handlungen zugrunde 

liegende Werte und 

vergleichen diese kritisch 

 

Methodenkompetenz: 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

Projekt: 

Erstellen einer Ich-Box 

UV 5.2: Konflikte gehören 

dazu 

Fragenkreis 2: Die Frage 

nach dem Anderen 

 

Umgang mit Konflikten 

Die Schüler*innen 

 

Personale Kompetenz: 

beschreiben die eigene Rolle in 

sozialen Kontexten und 

reflektieren sie 

 

Soziale Kompetenz: 

üben Wege gewaltfreier 

Konfliktlösung ein 

 

Methodenkompetenz: 

bearbeiten einfache 

Konfliktsituationen und setzen 

sich mit Wertkonflikten 

auseinander 
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beobachten und beschreiben 

sich selbst und ihre Umwelt 

UV 5.3: Ist Lügen immer 

falsch? 

Fragenkreis 3: Die Frage 

nach dem guten 

Handeln 

 

Wahrhaftigkeit und 

Lüge 

Die Schüler*innen 

 

Sachkompetenz: 

beschreiben Verhalten und 

Handlungen, erfassen den 

Handlungen zugrunde 

liegende Werte und 

vergleichen diese kritisch 

 

Methodenkompetenz: 

beobachten und beschreiben 

sich selbst und ihre Umwelt 

untersuchen Wort- und  

Begriffsfelder und stellen 

begriffliche Zusammenhänge 

her 

 

UV 5.4: Alles geregelt? Fragenkreis 4: Die Frage 

nach dem Recht, Staat 

und Wirtschaft 

 

Regeln und Gesetze 

Die Schüler*innen 

 

Personale Kompetenz: 

klassifizieren Handlungen als 

„vernünftig“ und 

„unvernünftig“ und erproben 

zum Beispiel in fiktiven 

Situationen vernunftgemäße 

Aktionen und Reaktionen 

erörtern Konsequenzen von 

Handlungen und übernehmen 

Verantwortung im Nahbereich 

erläutern eigenes Handeln 
anderen gegenüber und 
diskutieren Alternativen 
 
Soziale Kompetenz: 

unterscheiden verschiedene 
Perspektiven und stellen 
diese beispielsweise in 
fiktiven Situationen dar 
erfassen die Vorteile von 
Kooperation in ihrem 
Lebensraum, planen 
gemeinsam Projekte und 
führen diese durch 
unterscheiden sachliche und 
emotionale Beweggründe und 
finden sachbezogene 
Kompromisse 
 
Methodenkompetenz: 

beobachten und beschreiben 

sich selbst und ihre Umwelt 

bergründen Meinungen und 

Urteile 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

untersuchen Wort- und 

Begriffsfelder und stellen 

begriffliche Zusammenhänge 

her 
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UV 5.5: Mensch und Tier Fragenkreis 5: Die Frage 

nach Natur, Recht und 

Technik 

 

Tiere als Mit-Lebewesen 

Die Schüler*innen 

 

Personale Kompetenz: 

vertreten in Gesprächen eigen 

Ansichten, formulieren eigene 

Urteile über Geschehnisse und 

Verhaltensweisen und 

erläutern diese anderen 

gegenüber 

 

Sachkompetenz: 

formulieren Grundfragen der 

menschlichen Existenz, des 

Handelns in der Welt und des 

Umgangs mit der Natur als 

ihre eigenen Fragen und 

identifizieren sie als 

philosophische Fragen 

beschreiben Verhalten und 

Handlungen, erfassen den 

Handlungen zugrunde 

liegende Werte und 

vergleichen diese kritisch 

 

Methodenkompetenz: 

begründen Meinungen und 

Urteile 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

beobachten und beschreiben 

sich selbst und ihre Umwelt 

untersuchen Wort- und 

Begriffsfelder und stellen 

begriffliche Zusammenhänge 

dar  

 

UV 5.6: Was ist schön? Fragenkreis 6: Die Frage 

nach Wahrheit, 

Wirklichkeit und 

Medien 

 

Schön und hässlich 

Die Schüler*innen 

 

Soziale Kompetenz: 

unterscheiden verschiedene 

Perspektiven und stellen diese 

beispielsweise in fiktiven 

Situationen dar 

unterscheiden zwischen 

Urteilen und Vorurteilen 

 

Sachkompetenz: 

beschreiben und deuten ihre 

Sinneswahrnehmungen mit 

besonderem Blick auf deren 

Voraussetzungen und 

Perspektiven 

 

Methodenkompetenz: 

untersuchen Wort- und 

Begriffsfelder und stellen 

begriffliche Zusammenhänge 

her 

beobachten und beschreiben 

sich selbst und ihre Umwelt 
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erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

UV 5.7: Wie ist die Welt 

entstanden? 

Fragenkreis 7: Die Frage 

nach Ursprung, Zukunft 

und Sinn 

 

Vom Anfang der Welt 

Die Schüler*innen 

 

Sachkompetenz: 

formulieren Grundfragen der 

menschlichen Existenz, des 

Handelns in der Welt und des 

Umgangs mit der Natur als 

ihre eigenen Fragen und 

identifizieren sie als 

philosophische Fragen 

 

Methodenkompetenz: 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

untersuchen Wort- und 

Begriffsfelder und stellen 

begriffliche Zusammenhänge 

her 

 

 
 

Jahrgangsstufe 6 
Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 

Entscheidungen zu fach- und 

/ oder 

unterrichtsübergreifenden 

Fragen 

UV 6.1: Frei(e)zeit? Fragenkreis 1: Die Frage 

nach dem Selbst 

 

Freizeit – freie Zeit 

Die Schüler*innen 

 

Personale Kompetenz: 

erläutern eigenes Handeln 

anderen gegenüber und 

diskutieren Alternativen 

beschreiben die eigene Rolle in 

sozialen Kontexten und 

reflektieren sie 

 

Soziale Kompetenz: 

überprüfen verschiedene 

Einstellungen und bedenken 

mögliche Folgen 

erkennen 

Verantwortlichkeiten für 

Mitmenschen und reflektieren 

diese 

 

Methodenkompetenz: 

beobachten und beschreiben 

sich selbst und ihre Umwelt 

hören in Gesprächen einander 

zu und gehen auf einander ein 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 
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untersuchen Wort- und 

Begriffsfelder und stellen 

begriffliche Zusammenhänge 

her 

UV 6.2: Zusammenleben Fragenkreis 2: Die Frage 

nach dem Anderen 

 

Der Mensch in der 

Gemeinschaft 

Die Schüler*innen 

 

Personale Kompetenz: 

erkennen und benennen ihre 

Gefühle und setzen sich 

beispielsweise in Rollenspielen 

mit deren Wertigkeit 

auseinander 

klassifizieren Handlungen als 

„vernünftig“ und 

„unvernünftig“ und erproben 

zum Beispiel in fiktiven 

Situationen vernunftgemäße 

Aktionen und Reaktionen 

beschreiben die eigene Rolle in 

sozialen Kontexten und 

reflektieren sie 

 

Methodenkompetenz: 

untersuchen Wort- und 

Begriffsfelder und stellen 

begriffliche Zusammenhänge 

her 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

bearbeiten einfache 

Konfliktsituationen und setzen 

sich mit Wertkonflikten 

auseinander 

 

UV 6.3: Was ist eigentlich 

gut? 

Fragenkreis 3: Die Frage 

nach dem guten 

Handeln 

 

Gut und Böse 

Die Schüler*innen 

 

Personale Kompetenz: 

erörtern Konsequenzen von 

Handlungen und übernehmen 

Verantwortung im Nahbereich 

vertreten in Gesprächen 

eigene Ansichten, formulieren 

eigene Urteile über 

Geschehnisse und 

Verhaltensweisen und 

erläutern diese anderen 

gegenüber 

setzen sich mit Beispielen für 

ein sinnerfülltes Leben 

auseinander 

klassifizieren Handlungen als 

„vernünftig“ und 

„unvernünftig“ und erproben 

zum Beispiel in fiktiven 

Situationen vernunftgemäße 

Aktionen und Reaktionen 

 

Methodenkompetenz: 

schreiben selbst einfache Texte 

mit philosophischem Gehalt 
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untersuchen Wort- und 

Begriffsfelder und stellen 

begriffliche Zusammenhänge 

her 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

begründen Meinungen und 

Urteile 

UV 6.4: Reicht es aus? Fragenkreis 4: Die Frage 

nach dem Recht, Staat 

und Wirtschaft 

 

Armut und Wohlstand 

Die Schüler*innen 

 

Soziale Kompetenz: 

erfassen und beschreiben 

abstrahierend die Gefühle, 

Wünsche und Meinungen von 

Personen ihres Lebens- und 

Arbeitsraumes 

hören anderen im Gespräch 

zu, nehmen ihre Gefühle und 

Stimmungen wahr und fassen 

die Gedanken von anderen 

zusammen 

erkennen 

Verantwortlichkeiten für 

Mitmenschen und reflektieren 

diese 

 

Sachkompetenz: 

erkennen Abhängigkeiten 

persönlicher Lebenslagen von 

gesellschaftlichen Problemen 

und erörtern gemeinsam 

Lösungsmöglichkeiten 

 

Methodenkompetenz: 

beobachten und beschreiben 

sich selbst und ihre Umwelt 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

begründen Meinungen und 

Urteile 

üben kontrafaktisches Denken 

ein 
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UV 6.5: Mensch und Natur Fragenkreis 5: Die Frage 

nach Natur, Recht und 

Technik 

 

Leben von und mit der 

Natur 

Die Schüler*innen 

 

Personale Kompetenz: 

setzen sich mit Beispielen für 

ein sinnerfülltes Leben 

auseinander 

 

Sachkompetenz: 

erkennen Abhängigkeiten 

persönlicher Lebenslagen von 

gesellschaftlichen Problemen 

und erörtern gemeinsam 

Lösungsmöglichkeiten 

formulieren Grundfragen der 

menschlichen Existenz, des 

Handelns in der Welt und des 

Umgangs mit der Natur als 

ihre eigenen Fragen und 

identifizieren sie als 

philosophische Fragen 

 

Methodenkompetenz: 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

untersuchen Wort- und 

Begriffsfelder und stellen 

begriffliche Zusammenhänge 

her 

 

UV 6.6: Vernetzt Fragenkreis 6: Die Frage 

nach Wahrheit, 

Wirklichkeit und 

Medien 

 

Medienwelten 

Die Schüler*innen 

 

Personale Kompetenz: 

vertreten in Gesprächen eigen 

Ansichten, formulieren eigene 

Urteile über Geschehnisse und 

Verhaltensweisen und 

erläutern diese anderen 

gegenüber 

erörtern Konsequenzen von 

Handlungen und übernehmen 

Verantwortung im Nahbereich 

 

Sachkompetenz: 

beschreiben und bewerten den 

eigenen Umgang mit Medien 

 

Methodenkompetenz: 

begründen Meinungen und 

Urteile 

erschließen literarische Texte 

und audiovisuelle 

Darstellungen in ihrer 

ethischen und übrigen 

philosophischen Dimension 

 

 

UV 6.7: Woran glaubst du? Fragenkreis 7: Die Frage 

nach Ursprung, Zukunft 

und Sinn 

 

Die Schüler*innen 

 

Soziale Kompetenz: 

unterscheiden verschiedene 

Perspektiven und stellen diese 

Projekt (Ausstellung): 
religiöse Feste 
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Leben und Feste in 

unterschiedlichen 

Religionen 

beispielsweise in fiktiven 

Situationen dar 

überprüfen unterschiedliche 

Einstellungen und bedenken 

mögliche Folgen 

 

Sachkompetenz: 

erläutern religiöse Rituale in 

verschiedenen Weltreligionen 

und respektieren sie 

beschreiben Beispiele 

interkulturellen 

Zusammenlebens und erörtern 

mögliche damit 

zusammenhängende Probleme 

 
Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 

Entscheidungen zu fach- und 

/ oder 

unterrichtsübergreifenden 

Fragen 

UV 7.1: Mit Herz und Kopf 

 

Fragenkreis 1: Die Frage 

nach dem Selbst 

Gefühl und Verstand; mit 

dem Herzen sieht man 

besser. 

 

Die Schüler*innen 

• Fühlen sich in andere ein 

und entwickeln 

Empathiefähigkeit (PK) 

• Näher sich durch 

Diskussion und 

Erörterung logisch und 

distanziert emotionalen 

Sachverhalten (PK) 

• Untersuchen und 

verwenden Begriffe (SaK) 

• Planen Medienprodukte 

adressatengerecht (MK) 

Rollenspiele 

UV 7.2: Beziehungsweise… 

 

Fragenkreis 2: Die Frage 

nach den Anderen 

Freundschaft, Liebe und 

Partnerschaft, bzw… 

 

Die Schüler*innen 

• Gehen einfühlsam 

aufeinander ein und 

entdecken die zentralen 

Aspekte von Freundschaft 

und Partnerschaft (PK) 

• beobachten und 

beschreiben sich selbst 

und ihre 

Freundschaftsbeziehungen 

(SaK, SoK) 

 

Der Umgang mit Sexualität in 

den Weltreligionen 

UV 7.3: Gewalt im Netz 

 

Fragenkreis 3: Die Frage 

nach dem guten Handeln 

Gewalt und Aggression 

im Netz  

 

Die Schüler*innen 

• üben Wege gewaltfreier 

Konfliktlösung ein (SK) 

• bearbeiten einfache 

Konfliktsituationen und 

setzen sich mit 

Wertkonflikten 

auseinander (MK) 

• erkennen persönliche, 

gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Risiken 

und Auswirkungen von 

Cybergewalt/kriminalität 

und Ansprechpartner und 

lernen 

Medienanalyse, 

Selbstregulierte 

Mediennutzung, die eigene 

Mediennutzung hinterfragen 
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Reaktionsmöglichkeiten 

lernen und nutzen (MK) 

• beobachten und 

beschreiben sich selbst 

und ihre Umwelt (SaK) 

UV 7.4: Chancen für eine 

gerechte Welt 

 

Fragenkreis 4: 

Die Frage nach dem 

Recht, Staat und 

Wirtschaft 

Recht und Gerechtigkeit 

= Das soll gerecht sein? 

 

Die Schüler*innen 

• präsentieren ein Thema 

adressatengerecht (MK) 

• lernen den Wert der 

Menschenrechte und 

Kinderrechte kennen 

(SaK) 

• setzten sich kritisch mit 

der Frage nach Recht und 

Gerechtigkeit auseinander 

(PK) 

• lernen Inklusion als 

gelebte Gerechtigkeit 

kennen (SoK) 

 

 

UV 7.5: Technik – Nutzen 

und Risiko 

 

Fragenkreis 5:  

Die Frage nach Natur, 

Kultur und Technik = 

Technik - Nutzen und 

Risiko 

 

Die Schüler*innen 

• stellen eine Sache auf den 

Prüfstand (SaK) 

• und urteilen ethisch (SoK) 

• erörtern die Gefahren, die 

von moderner Technik 

ausgehen und schätzen 

diese kritisch ein (MK) 

• erstellen Prüfberichte 

(MK) 

 

 

UV 7.6: Was ist wirklich 

wahr? 

 

Fragenkreis 6: Die Frage 

nach Wahrheit, 

Wirklichkeit und 

Medien. Wahr und falsch 

= Was ist wirklich wahr? 

 

Die Schüler*innen 

• Überprüfen die eigene 

Wahrnehmung kritisch 

(SoK) 

• Wechseln die Perspektive 

(PK) 

• Führen ein Briefbuch 

(MK) 

• Untersuchen das Feld der 

Wahrnehmung von 

Wirklichkeit, Erkenntnis 

und Bewertung (SaK) 

• Lernen die Macht der 

Medien kennen sowie 

Strategien, Manipultion 

durch Medien zu 

erkennen und 

aufzudecken (SaK)  

 

 

UV 7.7: Von Glückssuchern 

und Sinnfindern 

 

Fragenkreis 7: Die Frage 

nach Ursprung, Zukunft 

und Sinn 

Glück und Sinn des 

Lebens = Von 

Glücksuchern und 

Sinnfindern 

 

Die Schüler*innen 

• Beachten ethische und 

kulturgesellschaftliche 

Normen für Glück und 

Sinnfindung (SaK) 

• Bewerten persönliche und 

religiöse Aspekte bei der 

Frage nach dem Sinn des 

Lebens (SoK) 

• Kommen ins Gespräch 

über verschiedene 

Lebensentwürfe, tauschen 

Meinungen aus und 
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vertreten Meinungen 

(MK) 

 

 
Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 

Entscheidungen zu fach- und 

/ oder 

unterrichtsübergreifenden 

Fragen 

UV 8.1: Großbaustelle 

Pubertät 

 

Fragenkreis 1: Die Frage 

nach dem Selbst 

Geschlechtlichkeit und 

Pubertät 

 

Die Schüler*innen 

• Lernen Texte zu 

tiefergehend zu verstehen 

und kritisch zu beurteilen 

(SaK) 

• Lernen adressaten und 

situationsgereicht ein Poster 

zu erstellen (MK) 

• Entdecken die Thematik 

und Unterschiede um die 

Begriffe Sex und Gender 

(SaK) 
• Entdecken sich selbst und 

ihre eigene Pubertät (PK) 

•  

Rollenspiele 

UV 8.2: Zusammen leben – 

einander begegnen 

 

Fragenkreis 2: Die Frage 

nach den Anderen 

Begegnung mit Fremden 

= Zusammenleben – 

Einander begegnen 

 

Die Schüler*innen 

• Eigenes, Fremdes und 

Gemeinsames entdecken: 

die eigene Kultur und 

fremde Kulturen entdecken 

(PK, SoK) 

• Im Fremden gemeinsames 

entdecken (SoK) 

• Migration als Medienthema 

kennenlernen (SaK, MK) 

• Ambivalenzen in der 

eigenen Kulturgeschichte 

wahrnehmen und aushalten 

(PK) 

 

 

UV 8.3: Was ich will und 

was ich soll 

 

Fragenkreis 3: Die Frage 

nach dem guten 

Handeln 

Lust und Pflicht = Tu 

was du willst? 

 

Die Schüler*innen 

• Erarbeiten einen Leporello 

zur Entscheidungsfindung 

(MK) 

• Fällen begründet moralische 

Urteile (SaK) 

• Lernen die Grenzen von 

Lust und Pflicht kennen und 

ordnen ihre eigenes 

Lustbedürfnis 

gesellschaftlich ein (SoK) 

• Analysieren philosophische 

Texte zum Thema (SaK) 

 

 

UV 8.4: Der Traum von 

einer besseren Welt 

 

Fragenkreis 4: 

Die Frage nach dem 

Recht, Staat und 

Wirtschaft 

Utopien und ihre 

politische Funktion = 

Der Traum von einer 

besseren Welt  

 

Die Schüler*innen 

• Entwerfen eine Utopie (MK) 

• Bauen eine Argumentation 

auf, indem sie begründen 

und schlussfolgern (SaK) 

• Philosophieren über ihre 

Ideen einer besseren Welt 

im Austausch mit der 

Gruppe (SoK) 
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UV 8.5: Kulturwesen 

Mensch 

 

Fragenkreis 5:  

Die Frage nach Natur, 

Kultur und Technik  

Der Mensch als 

kulturelles Wesen 

 

Die Schüler*innen 

• Gestalten einen Steckbrief 

zur Spezies Mensch (MK) 

• Vergleichen Informationen 

und werten diese aus (SaK) 

• Lernen den Menschen als 

rationales, soziales und 

moralisches und spielendes 

Wesen kennen (SaK) 

• Denken jenseits von 

Schubladen; kiritsch und 

differenziert und stellen sich 

dabei selbst infrage (PK, 

SoK) 

 

 

 

UV 8.6: Virtualität und 

Schein 

 

Fragenkreis 6: Die Frage 

nach Wahrheit, 

Wirklichkeit und 

Medien.  

Virtualität und Schein = 

Alles nur Schein? 

 

Die Schüler*innen 

• Bewerten kritisch 

Informationen, Daten und 

Quellen und erkennen 

dahinterliegende Strategien 

und Absichten (SaK) 

• Lernen, verantwortungsvoll 

mit persönlichen und 

fremden Daten umzugehen 

und den Datenschutz, den 

Schutze der Privatsphäre 

und Informationssicherheit 

zu beachten und 

wertzuschätzen (MK) 

 

Medienanalyse, 

Selbstregulierte 

Mediennutzung 

UV 8.7: Ethik der 

Weltreligionen 

 

Fragenkreis 7: Die Frage 

nach Ursprung, Zukunft 

und Sinn 

Ethische Grundsätze in 

Religionen 

 

 

Die Schüler*innen 

• Ändern ihre Blickrichtung, 

indem sie den Blickwinkel 

einer religiösen Gruppe 

einnehmen (SoK) 

• Lernen die Unterschiede der 

Begriffe und Themenfelder 

von Religion, Philosophie 

und Ehtik kennen und diese 

zu differenzieren (SaK) 

• Vertiefen ihr Wissen über 

die monotheistischen und 

polytheistischen 

Weltreligionen (SaK) 

• Erstellen ein Rätsel zu den 

Weltreligionen, indem sie 

themenrelevante 

Informationen aus 

Medienangeboten filtern, 

strukturieren, umwandeln 

und aufbereiten (MK) 

 

Das Verbindende an 

Religionen entdecken 

 

 
Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 

Entscheidungen zu fach- und / 

oder unterrichtsübergreifenden 

Fragen 

UV 9.1: Freiheit und 

Unfreiheit 

 

Fragenkreis 1: Die 

Frage nach dem Selbst 

 

Die Schüler*innen 

• Treffen begründet 

Entscheidungen im 

• Philosophische Begriffe 

erläutern und 

veranschaulichen 
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Handlungsfreiheit 
 
Der freie Wille 
 
Aufstehen für meine Rechte 

Freiheit und 

Unfreiheit 

Spannungsfeld von 

Freiheit und 

Verantwortung. (PK) 

• Bewerten komplexe 

Sachverhalte und 

Fallbeispiele und 

diskutieren diese 

angemessen. (PK) 

• Reflektieren 

verantwortliches 

Handeln in der 

Gesellschaft und 

erörtern die dahinter 

stehenden Werte. (SoK) 

• Formulieren 

Anerkennung und 

Achtung des Anderen als 

notwendige Grundlage 

einer pluralen 

Gesellschaft und wenden 

diese Erkenntnis bei 

Begegnungen mit 

anderen an. (SoK) 

• Erfassen ethische und 

politische Probleme und 

wenden diese 

kontextbezogen an. 

(SaK) 

• Legen philosophische 

Gedanken in 

schriftlicher Form dar. 

(MK) 

• Ein Glossar erstellen 
• Fachübergreifendes:  

Politik: Rechte?? 

UV 9.2: Freundschaft, Liebe 

und Partnerschaft 

 

Rollen- und 
Gruppenverhalten 
 
Säulen der Identität 
 
Anpassung und 
Ausgrenzung 
 
Empathie 

Fragenkreis 2: Die 

Frage nach dem 

Anderen 

 

Freundschaft, Liebe 

und Partnerschaft 

Die Schüler*innen 

• Artikulieren die 

Bewertung von Gefühlen 

als gesellschaftlich 

mitbestimmt und 

erörtern Alternativen. 

(PK) 

• Reflektieren und 

antizipieren 

verschiedene soziale 

Rollen und stellen sie 

authentisch dar. (PK) 

• Lassen sich auf mögliche 

Beweggründe und Ziele 

Anderer ein und 

entwickeln im Umgang 

miteinander eine 

kritische Akzeptanz. 

(SoK) 

• Begründen 

kriteriengeleitet 

Werthaltungen (SaK) 

• Analysieren in 

moralischen Dilemmata 

konfligierende Werte 

und beurteilen sie. (MK) 

• Innerer Monolog 
• Rollenspiel 

UV 9.3: Freiheit und 
Verantwortung  
 
Gewalt im Netz 
 

Fragenkreis 3: Die 

Frage nach dem guten 

Handeln 

 

Gewalt im Netz 

Die Schüler*innen 

• Entwickeln bei starken 

Gefühlen einen 

Standpunkt und treffen 

eine 

• Rollenspiele 
• Standpunkt schriftlich 

begründen 
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Konfliktmuster 
 
Nicht wegsehen 
 
Verantwortung 
übernehmen 

verantwortungsvolle 

Entscheidung. (PK) 

• Diskutieren Beispiele 

von Zivilcourage 

hinsichtlich ihrer 

Motive. (PK) 

• Argumentieren in 

Streitgesprächen 

vernunftgeleitet. (SoK) 

• Begründen 

kriteriengeleitet 

Werthaltungen. (SaK) 

• Erschließen 

Darstellungen 

audiovisueller Medien 

auf ihren ethischen und 

übrigen philosophischen 

Gehalt. (MK) 

• Medienanalyse, 

Selbstregulierte 

Mediennutzung 

UV 9.4: Arbeits- und 

Wirtschaftswelt 

 

Entfremdung oder 
Selbstverwirklichung? 
 
Arbeitsleben 
 
Arbeitslosigkeit und Wert 

Fragenkreis 4: Die 

Frage nach dem Recht, 

Staat und Wirtschaft 

 

Arbeits- und 

Wirtschaftswelt 

Die Schüler*innen 

• Erkennen Kooperation 

als ein Prinzip der 

Arbeits- und 

Wirtschaftswelt. (SoK) 

• Erfassen gesellschaftliche 

Probleme in ihren 

Ursachen und 

diskutieren diese unter 

moralischen und 

politischen Aspekten 

und formulieren 

mögliche Antworten. 

(SaK) 

• Reflektieren und 

antizipieren 

verschiedene Rollen und 

stellen sie authentisch 

dar. (PK) 

• Erarbeiten 

philosophische Texte 

und Gedanken. (MK) 

• Fächerübergreifendes:  
Deutsch: Bewerbung 

Politik: Arbeiten, 

Arbeitsbedingungen 

• Standpunkt 

adressatengerecht 

präsentieren 
 

UV 9.5: Ökologie vs 

Ökonomie 

 

Wachstum um jeden Preis? 
 
Konsum auf Umweltkosten 
 
Green economy 

Fragenkreis 5: Die 

Frage nach Natur, 

Recht und Technik 

 

Ökologie vs. 

Ökonomie 

Die Schüler*innen 

• Bewerten komplexe 

Sachverhalte und 

Fallbeispiele und 

diskutieren diese 

angemessen. (PK) 

• Reflektieren 

verantwortliches 

Handeln in der 

Gesellschaft und 

erörtern die dahinter 

stehenden Werte. (SoK) 

• Erfassen gesellschaftliche 

Probleme in ihren 

Ursachen und ihrer 

gesellschaftlichen 

Entwicklung. (SaK) 

• Erarbeiten 

philosophische Texte 

und Gedanken. (MK) 

• Fachübergreifendes:  
Biologie/Geographie: 

Ökologie, Umwelt 

• Interdisziplinäre 
Informationsrecherche 

• Präsentationstechniken 

UV 9.6: Virtualität und 

Schein 

 

Fragenkreis 6: Die 

Frage nach Wahrheit, 

Die Schüler*innen 

• Bewerten komplexe 

Sachverhalte und 

• Visuelle Präsentation 

(Plakatausstellung) 

• Medienkonsum reflektieren 
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Vorurteile? Ich doch nicht! 
 
Denken in Schubladen 
 
Diversity – Vielfalt von 
Menschen 

Wirklichkeit und 

Medien 

 

Virtualität und Schein 

Fallbeispiele und 

diskutieren diese 

angemessen. (PK) 

• Formulieren 

Anerkennung und 

Achtung des Anderen als 

notwendige Grundlage 

einer pluralen 

Gesellschaft und wenden 

diese Erkenntnis bei 

Begegnungen mit 

anderen an. (SoK) 

• Lassen sich auf mögliche 

Beweggründe und Ziele 

anderer ein und 

entwicklen im täglichen 

Umgang miteinander 

eine kritische 

Akzeptanz. (SoK) 

• Reflektieren die 

Bedeutung der Medien 

und medialen 

Kulturtechniken und 

gestalten bewusst das 

eigene Medienverhalten. 

(SaK) 

• Beschreiben Komplexität 

und Perspektivität von 

Wahrnehmung. (MK) 

• Informationsbewertung, 

Informationskritik 
• Medienanalyse  
• Meinungsbildung 

 

UV 9.7: Menschen- und 

Gottesbilder 

 
Der Mensch- Geschöpf oder 
Schöpfer 
 
Nach dem Sinn fragen 
 
Funktionen von Religion 
 
Menschenbilder der 
Religionen 

Fragenkreis 7: Die 

Frage nach Ursprung, 

Zukunft und Sinn 

 

Menschen- und 

Gottesbilder 

Die Schüler*innen 

• Erörtern Antworten der 

Religionen und der 

Philosophie au die Frage 

nach einem 

sinnenfrohen Leben und 

finden begründet eigene 

Antworten. (PK) 

• Denken sich an die Stelle 

von Menschen 

unterschiedlicher 

Kulturen und 

argumentieren aus dieser 

fremden Perspektive. 

(SoK) 

• Reflektieren und 

vergleichen 

Werthaltungen 

verschiedener 

Weltanschauungen und 

gehen damit tolerant um. 

(SoK) 

• Reflektieren 

philosophische Ansätze 

von Weltreligionen. 

(SaK) 

• Erarbeiten 

philosophische Texte 

und Gedanken. (MK) 

• Fachübergreifendes:  
Religion: Sinn des 

Lebens 

• Multiperspektivisches 

Beurteilen 
• Textanalyse 
• Medienproduktion und 

Präsentation 

 
Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 

Methodisch-didaktische 

Hinweise 
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UV 10.1: Körper und 

Geist? 

 

Die Bedeutung des 
Körpers 
 
Mein Gehirn, das bin 
ich? 
 
Einheit von Körper 
und Geist 

Fragekreis 1: Die Frage nach 

dem Selbst 

• Leib und Seele 

Die Schüler*innen 

• bewerten komplexe 

Sachverhalte und 

Fallbeispiele und 

diskutieren diese 

angemessen. (PK) 

• argumentieren in 

Streitgesprächen 

vernunftgeleitet. (SoK) 

• beschreiben differenziert 

Wahrnehmungs- und 

Erkenntnisprozesse und 

ordnen sie 

entsprechenden 

Modellen zu. (SaK) 

• erarbeiten 

philosophische Texte 

und Gedanken. (MK) 

• erwerben ein 

angemessenes 

Verständnis von 

Fachbegriffen und 

verwenden diese 

sachgerecht. (MK) 

• legen philosophische 

Gedanken in 

schriftlicher Form dar. 

(MK) 

• Textanalyse 

• Fächerübergreifendes: 

Biologie => Aufbau und 

Funktion des Gehirns 

UV 10.2: Entscheidung 

und Gewissen 

 

Dem Gewissen folgen 
 
Deutungen des 
Gewissens 
 
Verantwortung 
übernehmen - eine 
Gewissensfrage? 

Fragekreis 3: Die Frage nach 

dem guten Handeln 

• Entscheidung und 

Gewissen 

Die Schüler*innen 

• artikulieren die 

Bewertung von Gefühlen 

als gesellschaftlich 

mitbedingt und erörtern 

Alternativen. (PK) 

• bewerten komplexe 

Sachverhalte und 

Fallbeispiele und 

diskutieren diese 

angemessen. (PK) 

• diskutieren Beispiele von 

Zivilcourage hinsichtlich 

ihrer Motive. (PK) 

• treffen begründet 

Entscheidungen im 

Spannungsfeld von 

Freiheit und 

Verantwortung. (PK) 

• lassen sich auf mögliche 

Beweggrunde und Ziele 

anderer ein und 

entwickeln im täglichen 

Umgang miteinander 

eine kritische Akzeptanz 

(SoK). 

• reflektieren 

verantwortliches 

Handeln in der 

Gesellschaft und erörtern 

die dahinter stehenden 

Werte. (SoK) 

• Begründen 

kriteriengeleitet 

Werthaltungen (SaK) 

• Gemeinsam einen Blog 

führen 

• Rollenspiel 

• Diskursübungen 
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• erkennen Widersprüche 

in Argumentationen und 

ermitteln 

Voraussetzungen und 

Konsequenzen dieser 

Widersprüche. (MK) 

• analysieren in 

moralischen Dilemmata 

konfligierende Werte 

und beurteilen sie. (MK) 

• legen philosophische 

Gedanken in 

schriftlicher Form dar. 

(MK) 

UV 10.3: (K)ein Platz 

für fremde Kulturen? 

 

Was ist Heimat? 
 
Ich begegne dem 
Fremden 
 
Transkulturelle 
Lebenswelten 
 
Toleranz und ihre 
Grenzen 

Fragekreis 2: Die Frage nach 

dem Anderen 

• Begegnung mit 

Fremden 

Die Schüler*innen 

• bewerten komplexe 

Sachverhalte und 

Fallbeispiele und 

diskutieren diese 

angemessen. (PK) 

• formulieren 

Anerkennung und 

Achtung des Anderen als 

notwendige Grundlage 

einer pluralen 

Gesellschaft und wenden 

diese Erkenntnis bei 

Begegnungen mit 

anderen an. (SoK) 

• denken sich an die Stelle 

von Menschen 

unterschiedlicher 

Kulturen und 

argumentieren aus dieser 

fremden Perspektive. 

(SoK) 

• reflektieren und 

vergleichen 

Werthaltungen 

verschiedener 

Weltanschauungen und 

gehen tolerant damit um. 

(SoK) 

• lassen sich auf mögliche 

Beweggrunde und Ziele 

anderer ein und 

entwickeln im täglichen 

Umgang miteinander 

eine kritische Akzeptanz. 

(SoK) 

• erfassen gesellschaftliche 

Probleme in ihren 

Ursachen und ihrer 

geschichtlichen 

Entwicklung, diskutieren 

diese unter moralischen 

und politischen Aspekten 

und formulieren 

mögliche Antworten. 

(SaK) 

• erfassen ethische und 

politische Grundbegriffe 

• Interviews führen 

• Gedankenexperiment 

• Rollenspiel 

• Fächerübergreifendes: 

Geschichte & Politik => 

Wanderungsbewegungen 

& Migration 
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und wenden diese 

kontextbezogen an. (SaK) 

• nehmen gesellschaftliche 

Entwicklungen und 

Probleme in ihrer 

interkulturellen Prägung 

wahr, bewerten sie 

moralisch-politisch und 

entwickeln Toleranz 

gegenüber anderen 

Sichtweisen. (SaK) 

• erkennen Widersprüche 

in Argumentationen und 

ermitteln 

Voraussetzungen und 

Konsequenzen dieser 

Widersprüche. (MK) 

UV 10.4: Wie ist 

Frieden möglich? 

 

Krieg oder Frieden? 
 
Kann es legitime 
Kriegsgründe geben?  

Fragekreis 4: Die Frage nach 

Recht, Staat und Wirtschaft 

• Völkergemeinschaften 

und Frieden 

Die Schüler*innen 

• Bewerten komplexe 

Sachverhalte und 

Fallbeispiele und 

diskutieren diese 

angemessen. (PK) 

• argumentieren in 

Streitgesprächen 

vernunftgeleitet. (SoK) 

• reflektieren 

verantwortliches 

Handeln in der 

Gesellschaft und erörtern 

die dahinter stehenden 

Werte. (SoK) 

• erfassen gesellschaftliche 

Probleme in ihren 

Ursachen und ihrer 

geschichtlichen 

Entwicklung, diskutieren 

diese unter moralischen 

und politischen Aspekten 

und formulieren 

mögliche Antworten. 

(SaK) 

• erfassen ethische und 

politische Grundbegriffe 

und wenden diese 

kontextbezogen an. (SaK) 

• erarbeiten 

philosophische Texte 

und Gedanken. (MK). 

• Fächerübergreifendes: 

Politik => Internationale 

Organisationen (UN, 

NATO, EU) 

• Dilemmadiskussionen 

UV 10.5: Dürfen wir 

alles, was wir können? 

 

Der optimierte Mensch 
 
Ersatzteillager für 
Menschen 
 
Die manipulierte Natur 

Fragekreis 5: Die Frage nach 

Natur, Kultur und Technik 

• Wissenschaft und 

Verantwortung 

Die Schüler*innen 

• Bewerten komplexe 

Sachverhalte und 

Fallbeispiele und 

diskutieren diese 

angemessen. (PK) 

• reflektieren 

verantwortliches 

Handeln in der 

Gesellschaft und erörtern 

die dahinter stehenden 

Werte. (SoK) 

• entwickeln verschiedene 

Menschen- und 

• Streitgespräche  

• Präsentationstechniken 

• Fächerübergreifendes: 

Geschichte => Atomare 

Bedrohung 
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Weltbilder sowie 

Vorstellungen von Natur 

und vergleichen sie. 

(SaK) 

• Erarbeiten 

philosophische Texte 

und Gedanken. (MK) 

UV 10.6: Quellen der 

Erkenntnis 

 

Was kann ich wissen? 
 
Wie kann ich 
wahrnehmen? 
 
Wenn der Schein trügt 

Fragekreis 6: Die Frage nach 

Wahrheit, Wirklichkeit und 

Medien 

• Quellen der Erkenntnis 

Die Schüler*innen 

• Bewerten komplexe 

Sachverhalte und 

Fallbeispiele und 

diskutieren diese 

angemessen. (PK) 

• denken sich an die Stelle 

von Menschen 

unterschiedlicher 

Kulturen und 

argumentieren aus dieser 

fremden Perspektive. 

(SoK) 

• beschreiben differenziert 

Wahrnehmungs- und 

Erkenntnisprozesse und 

ordnen sie 

entsprechenden 

Modellen zu. (SaK) 

• beschreiben Komplexität 

und Perspektivität von 

Wahrnehmung. (MK) 

• führen 

Gedankenexperimente 

zur Lösung 

philosophischer 

Probleme durch.(MK) 

• Mit Bildern philosophieren 

• Fächerübergreifendes: 

Physik  

UV 10.7: Die letzte 

Reise 

 

Über den eigenen Tod 
nachdenken 
 
In Würde sterben 
 
Sterben und Tod in der 
Gesellschaft 

Fragekreis 7: Die Frage nach 

Ursprung, Zukunft und Sinn 

• Sterben und Tod 

Die Schüler*innen 

• entwickeln ein 

Bewusstsein der eigenen 

Fähigkeiten und Anlagen 

und bringen dies in 

symbolischer Darstellung 

zum Ausdruck. (PK) 

• artikulieren die 

Bewertung von Gefühlen 

als gesellschaftlich 

mitbedingt und erörtern 

Alternativen. (PK) 

• erörtern Antworten der 

Religionen und der 

Philosophie auf die Frage 

nach einem sinnerfüllten 

Leben und finden 

begründet eigene 

Antworten. (PK) 

• lassen sich auf mögliche 

Beweggrunde und Ziele 

anderer ein und 

entwickeln im täglichen 

Umgang miteinander 

eine kritische Akzeptanz. 

(SoK) 

• reflektieren und 

vergleichen 

Werthaltungen 

• Gedankenexperimente 

• Fächerübergreifendes: 

Biologie => Kampf gegen 

Aids 
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verschiedener 

Weltanschauungen und 

gehen tolerant damit um. 

(SoK) 

• reflektieren 

philosophische Aspekte 

von Weltreligionen. 

(SaK) 

• analysieren in 

moralischen Dilemmata 

konfligierende Werte 

und beurteilen sie. (MK) 

 
 

 

 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Praktischer Philosophie folgt die Entwicklung der fachspezifischer Kompetenzen drei 

didaktischen Perspektiven: 

• Die personale Perspektive greift Alltagserfahrungen, existenzielle Grunderfahrungen und 

Lebenssituationen von Schülerinnen und Schülern auf. 

• Die gesellschaftliche Perspektive ermöglicht es, gesellschaftliche Wertvorstellungen und 

Wertkonflikte sichtbar zu machen. 

• Die Ideen-Perspektive macht Fragen und Antworten der Ideengeschichte, vor allem der 

Philosophie und der großen Religionen, aber auch aktuelle Denkansätze für die Beantwortung 

von Fragen der Schülerinnen und Schüler systematisch fruchtbar. 

 

Die drei Perspektiven werden bezogen auf die verschiedenen Fragenkreise des Unterrichts. Diese 

sind an einem umfassenden Handlungsbegriff orientiert, der die rationalen und emotionalen 

Quellen des Handelns, seine Ziele, Folgen und Nebenfolgen einschließt. Diese Aspekte werden zu 

sieben fachlichen zentralen Fragenkreisen gebündelt, deren verschiedene Themenbereiche in den 

einzelnen Jahrgangsstufen abgedeckt werden: 

 

1. Die Frage nach dem Selbst 

2. Die Frage nach dem Anderen 

3. Die Frage nach dem guten Handeln 

4. Die Frage nach Recht, Staat und Wirtschaft 

5. Die Frage nach Natur, Kultur und Technik 

6. Die Frage nach Wahrheit, Wirklichkeit und Medien 

7. Die Frage nach Ursprung, Zukunft und Sinn 

 

In der Auseinandersetzung mit der Thematik der sieben Fragenkreise erwerben Schülerinnen und 

Schüler Kenntnisse in der Leitwissenschaft Philosophie und den Bezugswissenschaften 

Religionswissenschaft, Psychologie und Soziologie. Dabei werden religionswissenschaftliche 

Grundkenntnisse über die großen Religionen erworben unter besonderer Berücksichtigung ihrer 

Wertekategorien und des daraus resultierenden Menschenbildes. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  

 

In der Sekundarstufe I setzt sich die Leistungsbewertung aus den sonstigen Leistungen 
zusammen. Nicht erbrachte Leistungsnachweise gemäß § 48 Abs. 4 SchulG sind nach 
Entscheidung der Fachlehrerin oder des Fachlehrers nachzuholen oder durch eine Prüfung zu 
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ersetzen, falls dies zur Feststellung des Leistungsstandes erforderlich ist. (APO-S I § 6 Abs. 
5). 
 
Das Unterrichtsgespräch und die mündliche Mitarbeit  
In Plenumsphasen hat die mündliche Mitarbeit am Unterrichtsgespräch den entscheidenden 
Einfluss auf die Benotung der sonstigen Leistung. Folgende Kriterien liegen der Bewertung 
zugrunde, wobei zu beachten ist, dass Beiträge, die den Anforderungen in besonderem Maße 
entsprechen, eine geringere quantitative Beteiligungen ggf. ausgleichen können. Umgekehrt 
können qualitative Defizite nicht durch Quantität ausgeglichen werden. Auf die folgenden 
Bewertungskriterien zur mündlichen Mitarbeit hat sich die Fachkonferenz (Praktische) 
Philosophie geeinigt:  
 
Beiträge zum Unterricht  

• Die Leistungsbeobachtung bezieht sich auf die Häufigkeit und die Qualität der Beiträge 
und ob Fachsprache verwendet wird.  

• Beiträge zum Unterrichtsgespräch (eher keine Bewertung der einzelnen Beiträge, 
sondern die Leistung wird über einen längeren Zeitraum beobachtet und aufgrund 
dessen ein zusammenfassendes Urteil gebildet, z. B. für eine Unterrichtseinheit)  

• Längere Redebeiträge 
• Zusammenfassen des Unterrichtsergebnisses 
• Anhand von Kriterien die Beiträge anderer zusammenhängend beurteilen  
• Ein Interview führen  
• Verhalten in Gruppenarbeiten: Aufbereitung und Erarbeitung von Material  
• Das Ergebnis einer Gruppen-, Partner-, Einzelarbeit im Zusammenhang 

darstellen  
• Wiederholen des bearbeiteten Stoffes einer Stunde  

• Sonstige Beiträge 
• Wandzeitung zur Darstellung von Ergebnissen  
• Selbst entworfene/n/s Flugblatt, Werbeanzeige, Broschüre, Umfragebogen 
• Schriftliche Ergebnisse einer Stillarbeit  
• Rollenspiele/ Rolle des Diskussionsleiters übernehmen  
• Textinformationen in eine Grafik umsetzen und umgekehrt  
• Bild-Text-Collagen  
• Heftführung (Sorgfalt, Vollständigkeit der Mitschriften, Arbeitsblätter, 

Versäumtes wird selbstständig und zeitnah nachgetragen)  
• Protokolle 

 
Schriftliche Ergebnisse einer Arbeitsphase können (auch von nur einzelnen Schülerinnen und 
Schülern) eingesammelt und bewertet werden.  
 
 
Elemente zur Unterrichtsgestaltung, die von den SuS vorbereitet und eingebracht werden  

• Referat = die Klasse über einen Sachverhalt informieren (Organisation der Arbeit, 
Beschaffen von Quellen, korrektes Zitieren, gegliederter Aufbau, sprachlich flüssiger, 
korrekter, adressatenbezogener Vortrag) 

• Literaturrecherche, Internetrecherche  
• (Hilfe bei der) Planung einer Exkursion  

 
Schriftliche Übung 

• i. d. R. bis zu 15 Minuten; begrenzter Stoffbereich (z. B. ein Themengebiet);  
• i. d. R. vorher anzukündigen  
• möglichst an einem Tag ohne Klassenarbeiten  
• Bewertung wie eine mündliche Leistung  

 
Orientierungsraster Bewertung Sonstige Mitarbeit 

Note Jahrgangsstufen 5&6 Jahrgangsstufen 7&8 Jahrgangsstufen 9&10 
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Gut 

• gleichmäßig hohe und 

selbstständige Mitarbeit 

im Unterricht 

• Verständnis schwierigerer 

Sachverhalte 

• Fähigkeit zur 

Problemerkennung 

• sachgerechte und 

angemessene Verwendung 

von neu erlernten 

Fachbegriffe 

• vermittelte 

Fachkenntnisse und 

Methoden werden 

beherrscht und 

angewendet 

• ansprechendes 

Heft/Portfolio 

• gleichmäßig hohe und 

selbstständige Mitarbeit im 

Unterricht 

• Verständnis schwierigerer 

Sachverhalte und deren 

Einordnung in den 

Gesamtzusammenhang des 

Themas 

• gute Grundkenntnisse 

• Fähigkeit zur 

Problemerkennung 

• sachgerechte und 

angemessene Verwendung 

von Fach-begriffen 

• vermittelte Fachkenntnisse 

und Methoden werden 

beherrscht und 

angewendet 

• ansprechendes 

Heft/Portfolio 

• gleichmäßig hohe und 

selbstständige Mitarbeit im 

Unterricht 

• Verständnis schwierigerer 

Sachverhalte und deren 

Einordnung in den 

Gesamtzusammenhang des 

Themas 

• gute Grundkenntnisse 

• Fähigkeit zur 

Problemerkennung 

• es sind Kenntnisse 

vorhanden, die über die 

Unterrichtsreihe 

hinausreichen 

• sachgerechte und 

angemessene Verwendung 

von Fachbegriffen 

• vermittelte Fachkenntnisse 

und Methoden werden 

beherrscht und 

angewendet 

Ausreichend 

• nur gelegentlich 

freiwillige Mitarbeit im 

Unterricht 

• Äußerungen beschränken 

sich auf die Wiedergabe 

einfacher Fakten und 

Zusammenhänge aus dem 

unmittelbar behandelten 

Stoffgebiet und sind im 

Wesentlichen richtig 

• vermittelte 

Fachkenntnisse und 

Methoden werden mit 

Einschränkungen 

beherrscht 

• unvollständiges 

Heft/Portfolio   

• nur gelegentlich freiwillige 

Mitarbeit im Unterricht 

• Äußerungen beschränken 

sich auf die Wiedergabe 

einfacher Fakten und 

Zusammenhänge aus dem 

unmittelbar behandelten 

Stoffgebiet und sind im 

Wesentlichen richtig 

• Grundkenntnisse in 

Einzelfällen abrufbar 

• vermittelte Fachkenntnisse 

und Methoden werden mit 

Einschränkungen 

beherrscht 

• unvollständiges 

Heft/Portfolio  

• nur gelegentlich freiwillige 

Mitarbeit im Unterricht 

• Äußerungen beschränken 

sich auf die Wiedergabe 

einfacher Fakten und 

Zusammenhänge aus dem 

unmittelbar behandelten 

Stoff- gebiet und sind im 

Wesentlichen richtig 

• fachliches Verständnis und 

Gebrauch von 

Fachbegriffen nur unter 

intensiver Anleitung 

• vermittelte Fachkenntnisse 

und Methoden werden mit 

Einschränkungen 

beherrscht und 

angewendet 

• unvollständiges 

Heft/Portfolio  
 
 

Leistungen und Verhalten im Rahmen selbstständiger Arbeitsphasen  
Im Rahmen selbstständiger Arbeitsphasen (wie z.B. Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeiten 
und Projektarbeiten) wird auch eine individuelle Leistung ermittelt. Diese wird ermittelt durch 
die kriteriengeleitete Beobachtung durch die Lehrperson und/oder die anschließende 
kriteriengeleitete Bewertung der Präsentation. Die Gesamtbewertung ist für gewöhnlich 
prozess- und ergebnisorientiert. Folgende Kriterien werden oftmals zur Bewertung 
herangezogen und können in Hinblick auf die Anforderungen und zu erbringenden Leistungen 
jedoch erweitert bzw. abgeändert werden:  
 

Gute Leistung Ausreichende Leistung 

Die Schülerin/der Schüler … Die Schülerin/ der Schüler …  
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leistet aktiv Beiträge zur Arbeit und nutzt dabei die 

Fachsprache in angemessener Form 

leistet kaum Beiträge zur Arbeit und nutzt die 

Fachsprache nur selten, fehlerhaft oder un- verständlich 

nimmt die Beiträge der anderen auf und entwickelt 

diese weiter 
ignoriert die Beiträge anderer weitestgehend  

findet sich in Denkweisen anderer häufig ein und ist 

bereit, diese nachzuvollziehen 

lässt sich kaum auf andere Ansätze ein, sondern ist fixiert 

auf eigene Ideen  

übernimmt Aufgaben in der Gruppe übernimmt wenig Aufgaben in der Gruppe  

beschafft Informationen selbstständig und kompetent 
verlässt sich weitgehend auf die Informations-beschaffung 

anderer (z.B. MitschülerInnen, Lehrperson) 

diskutiert aktiv die Vorgehensweise und hinterfragt 

sie ggf. 

nimmt Vorschläge wenig reflektiert an und hinterfragt 

selten  

zeigt Anstrengungsbereitschaft und Aus- dauer bei 

der Problemlösung 
gibt bei komplexeren Problemen schnell auf  

präsentiert Ergebnisse anschaulich und übersichtlich 

und sprachlich korrekt 

ist nicht in der Lage die Ergebnisse angemessen 

vorzustellen  

geht in der Präsentation auf Rückfragen der anderen 

ein 
ignoriert Rückfragen anderer häufig  

reflektiert die Arbeitsweise kritisch und nennt 

mögliche Verbesserungen 

stellt die eigene Arbeit selten in Frage und reflektiert sie 

wenig  

 

Wie bereits eingangs erwähnt, kann dieser Kriterienkatalog noch abgeändert werden. Wichtig 
ist, dass den Schülerinnen und Schülern die Bewertungskriterien transparent gemacht werden. 
Zudem handelt es sich hierbei um eine sich stetig entwickelnde Liste. 
 

2.4 Lehr- und Lernmittel  

 

Den Kolleg*innen stehen im Fachschrank im kleinen Lehrerzimmer verschiedene Materialien und 

Arbeitshefte zur Verfügung. Darüber hinaus verfügen zwei Kolleginnen über eine 

Fachschaftslizenz für das Raabits-Modul „Ethik“.  

In den Klassen 5 und 6 wird das Lehrwerk „Leben leben 1. Praktische Philosophie. Ausgabe 

Nordrhein-Westfalen. Stuttgart 2016.“ (Klett) eingesetzt, gleiches gilt für die Klassen 7 und 8 mit 

dem nachfolgenden Band als eBook. 

 

3. Entscheidungen zu fach- und /oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

s. Vierte Spalte in Kapitel 2.1 (Übersicht über die Unterrichtsvorhaben) 
 

4. Qualitätssicherung und Evaluation  

 

Am Carolus-Magnus-Gymnasium wird im Fach (Praktische) Philosophie die Arbeit der 

Fachkonferenz als auch der Unterricht regelmäßig durch ein standardisiertes Verfahren evaluiert 

(siehe Anhang). 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 

Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie bekommen Gelegenheit, Rückmeldung zu 

geben, z.B. in Gesprächen oder mithilfe von Online-Angeboten wie z.B. SEFU oder Edkimo. 

Das schulinterne Curriculum wird auf Basis des KLP jederzeit durch die Fachkonferenz angepasst. 
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Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu 
erledigen 
bis 

Ressourcen 
   

räumlich Unterrichts-
räume 

   

 
Bibliothek 

   

 
Computerraum 

   

 
Raum für 
Fachteamarbeit 

   

 
… 

   

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke 
   

Fachzeitschriften 
   

Geräte/ Medien 
   

… 
   

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung 
   

Fachspezifischer Bedarf 
   

    

Fachübergreifender Bedarf 
   

    

    

 

 
 

 

 

 

 


